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In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 24. Jänner 1974 seitens der Abgeordneten zum Hational­
ratKINZL, KRAFT uJldGenossen überreichten, an aich ge­

richteten Anfrage Nr. 1589/J, betreffend die ErL'löglichung 

der Benützung von Städteschnellzügenmit verbilligten 

Karten durch Bundesheer2.ngehörige, beehre ich mich fol­
gendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Auf Grund einer Vereinbarung mit der Generaldirektion 

der Österreichischen Bundesbahnen v/ird ','!ehrpflichti[;en, 

die den Grundviehrdien:3t, einen freiviillig verlEngerten 

Grundviehrdienst oder einen au8erordentlichen :?riisenzdienst 
in den Fällen der §§ 2, 28a Abso 4 und 32 Abs. 2 des ~.'.rehr­

gesetzes leisten, eine 50 %ige FahrpreisernäßigunC für 

eine Hin- und Rückfahrt auf der im Urlaubsschein e:i,nge­

tragenen Strecke und innerhalb der darin angegebenen Zeit 

eingeräunt; im Falle der Benützung von Schnellzüeen ist 
aber von den Vlehrpflichtigen zusätzlich der Schnellzug-
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zuschlag zu entrichteno :Der Grund, warum bestimmte Züge 

für Soldaten mit ermäßigten Fahrausyveisen nur beschränkt 

benützbar bzw. von der genannten Sonderregelung überhaupt 

ausgeno~@en sind, ist darin zu erblicken, daß sich die 
Generaldirektion der Österreichischen B~Uldesba~Jlen in den 

seinerzeitigen Verhandlungen aus gewichtigen Gründen außer­
stande sah, die vorerwähnten Begünstigungen hinsichtlich 

sämtlicher Zugsverbindungen unbeschränkt zu geY.Jähren. 

Allerdings dürfte der in der gegenständlichen Anfrage 

erhobene Vorwurf, daß im Hinblick auf das Verbot, Städte­
schnellzügemit ermäßigten Fahrausweisen zu benützen, Iljene 

Soldaten, die in vom Garnisonsort weit entfernten Orten 
wohnen, die Ivlöglichkei teines Sonntagsurlau-bes l::aum aus­

nützen können", in dieser generellen Form nicht berechtigt 
erscheinen, obgleich diese Beschränkungen zweifellos ver­

einzelt Härten fUr Wehrpflichtige zur Folge haben können. 

Es darf aber in diesem Zusamrnenll2.ng nicht übersehen \yerden, 

daß nur ein Teil der Züge, für die die erviähnten Beschrän­
kungen gelten, für "Sonntagsurlauber" von verkehrstechnischer 

Bed.eutung ist; im übrigen stehen für einige dieser Züge tat­

sächlich Ersa tzverbinclungen zur Verfügung, die - 'Nenn sie auch 
nicht als Triehwagel1scl:nellzüge geführt werden - dennoch 

eine brauchbare Alternative d2.rstellen. 

Zu 2: 

7!ie ich berei ts zu P1..mld 1 der gegenstäno.lichen Anfr[;.ge 
ausgefD.hrt habe, dürfte der Vorvl1...1rf, daß durch den Ausschiuß 

der Städteschnellzüge von der Benützung durch l'vehrpflichtige 

mi t erIiläßigten Fahraus'.veisen Härten für jene Soldaten ent­

stehen, de~en Garnisonsort von ihrem Heimatort weit ent~ 

fernt liegt, zwar nicht auf die Vielzahl dieser ~ehrpflich­

tigen, wohl aber auf einzelne Fälle zutreffen. So erscheint 
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etVla die hinsichtlich des TS 464 ("Bodensee 1t
) bestehende 

Benützungsbeschränlomg auch nach Meinung der zuständigen 

Stellen meines Ressorts für Soldaten, die in Vorarlberg 

beheimatet sind und in Tirol ihren Präsenzdienst leisten, 
von erheblichem Nachteil. Einem in dieser Angelegenheit 

der Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen erst 

vor kurzem unterbrei teten Ersuchen um .AIJ.fhebung dieser Be·­
schränkung blieb allerdings der Erfolg versagt, weil nach 

Ausklmft der Österreichischen Bundesbahnen das Zugspaar 

TS 464 - TS 465 "Bodensee" eine derartige Frequenz auf­

weise, daß es immer wieder zu Überbesetzungen komme. 

Dessen ungeachtet beabsichtige ich die gegenständliche 

Anfrage zum Anlaß eines Gespräches mit dem Herrn Bundes­

minister für Verkehr zu nehmen, um im Rahmen einer per­
sönlichen Aussprache die Höglichkeiten einer allfälligen 

Lockerung der bestehenden Benützungsb~schränkungen zu er­

örtern. Darüber hinaus vlerde ich die TruppenkoIDmandanten 

am'leisen, hinsichtlich des Zeitpunktes des Antrittes und 

der Beendigung von Sonntagsurlauben in besonderen Härte­

fällen auf spezielle verlrehrste'chnische Gegebenhei ten in­

soy!eit Rücksicht zu :n.ehmen, als dieS der mili tiirische 

Dienstbetrieb zuläßt. 

~/,}. Bärz 1974 
Der Bundesminister: 

Atr~t 
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